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Einleitung


Gerne möchte ich mich Ihnen vorstellen. Mein Name ist Sebastian Jacob, ich bin begeisterter Mystiker, Freizeitastrologe und fasziniert von der Soziologie und Metaphysik zu Reichtum und Wohlstand. Das Thema Geld ist etwas persönliches, worüber man sich normalerweise nur mit engen Vertrauten und Freunden unterhält. Aus diesem Grund bevorzuge ich die Anrede: „Du“ in diesem Buch. Bei männlichen Anreden sind selbstverständlich alle Geschlechtsformen gleichermaßen angesprochen. Du fragst dich sicherlich, kann ich mit diesem Buch reich werden? Die Frage ist ähnlich, kann man von einem Kochbuch satt werden? Solange du kein Bücherwurm im schädlichen Sinne bist, der einzig und allein die Zellulose mag, ist die Antwort nein. Erst wenn du die Rezeptideen in deinem Leben umsetzt, kannst du satt bzw. reich werden. Der Titel Geldastrologie ist vielleicht etwas kurz gegriffen. Mit dem Begriff Astrologie kann jeder etwas anfangen, als Tor zu spirituellen Wissenschaften. Ich betrachte in diesem Buch nicht nur die gängige Astrologie (welche allein schon sehr komplex ist), sondern sämtliche metaphysische Wissenschaften und spirituelle Praktiken und deren Wirkungskreis zu Geld und Wohlstand. In ihrem Kern funktionieren sie alle sehr ähnlich und ergänzen sich in einigen Punkten. Ich nehme dich mit in die Welt der westlichen Astrologie, chinesischen Astrologie, Feng-Shui und der Numerlogie. Wichtig ist, dass du spirituelle Praktiken und Wissenschaften miteinander bzw. parallel anwendest, um den bestmöglichen Nutzen daraus zu ziehen. Stelle dir einen Sportwagen vor. Er alleine ist zwar schön anzusehen, jedoch ohne eine Autobahn, dann doch ziemlich uninteressant und nutzlos. Ebenso eine Pflanze, die du bei der richtigen Mondphase gepflanzt hast, wird ohne Wasser und ohne den richtigen Boden nicht nach deinen Vorstellungen gedeihen und wachsen. Das ist der Grund warum du schlichtweg eine Kombination von spirituellen Wissenschaften praktizieren und leben solltest. Nur so kannst du Erfolge erzielen. Ich bin der Überzeugung, jede spirituelle Wissenschaft und Praktik für sich, ist wie ein Zahnrad in einem großen, für uns schier unbegreiflichen, kosmischen Getriebe und Maschinerie. Erst wenn dieses, wie ein Uhrwerk läuft, kommen der gewünschte Energiefluss und das gewünschte Ergebnis zustande. Geld ist das Wohl und Übel, Dreh- und Angelpunkt unserer heutigen, westlichen Kultur und Gesellschaft. Jegliches Handeln ist danach ausgerichtet, Geld zu generieren. Alte Kulturen und andere indigene Kulturen, die Geld nicht in der Form kennen wie wir, war und ist es dennoch wichtig, Besitz und Wohlstand auf ihre Weise zu haben. Der Ursprung des Geldes ist der Güter und Warentausch und der Tauschhandel. Geld funktioniert bei diesem Tauschhandel wie ein praktisches und handliches Werkzeug. Auf Dauer wurde es ziemlich unhandlich, z.B. immer 3 Schweine dabei zu haben, um diese gegen 30 Hühner zu tauschen. Gerne möchte ich jetzt kurz bei dem Beispiel mit den Hühnern bleiben. Betrachten wir einmal Geld als ein Huhn. Wir können das Huhn schlachten und verspeisen, dann ist es weg. Wir können das Huhn versorgen, es Eier legen lassen, woraus neue Hühner entstehen. Diese können wir dann entweder schlachten oder sich auch wieder vermehren lassen. Viele bekommen ein Huhn, schlachten und essen es. Damit befriedigt man kurzfristig einen Genuss. Der im Sinn des Geldes der Konsum ist. Andere füttern das Huhn mit Körnern und lassen es Eier legen. Das ist durchaus der bessere Weg. Dabei sind wir im Bereich des Investierens und Geldvermehrens. Im späteren Buchteil erfährst du mehr darüber. Das ist, unter anderem, ein Grund, warum manche Lottomillionäre, nach ein paar Jahren, wieder bei null sind. Das sind, im übertragenen Sinne, Hühnerhalter, die von Pflege, Aufzucht und Fütterung keine Ahnung haben und ihren Bestand vernichten. Du fragst dich, ist es nicht unmoralisch, spirituelle Wissenschaften für die Erlangung von Geld und Reichtum anzuwenden? Seit jeher hat sich die Menschheit in früheren Zeiten an solchen Praktiken bedient. Diese wurden genutzt, um z.B. beim Anbau von Pflanzen, den bestmöglichen Ertrag zu erzielen. Pflanzen wurden nach speziellen astrologischen, energetischen Konstellationen und anderen spirituellen Praktiken und Ritualen aufs Feld gebracht. Das war zum Teil die tägliche Arbeit von Hexen und Schamanen geeignete Zeitpunkte für die Aussaat zu errechnen. Diese Menschen waren kundig, kosmische Energien zu verstehen und anzuwenden. In der Zeit der Hexenverfolgung, ist leider sehr viel von diesem Wissen unwiederbringlich verloren gegangen. Frucht und Blattgemüse etwa, bringt einen besseren Ertrag bei Aussaat bzw. Pflanzung bei zunehmendem Mond, kurz vor Vollmond. Das hat wenig mit Hokuspokus zu tun, sondern viel mehr mit der Mondanziehung. Pflanzensäfte werden in den Zellen und Kapillaren nach oben gesogen, ähnlich wie bei der Flut, hier nur im kleineren Maßstab. Dadurch wird das Wachstum nach oben angeregt. In Kombination mit einem guten Spruch und z.B. noch drei Katzenhaare (Horn = Dünger?) darauf gestreut, das wohl eher dem Showeffekt diente, war das Mysterium für die meisten Unwissenden perfekt. Daraus resultierende, überdurchschnittliche Erträge machten natürlich aufmerksam und riefen auch Neider auf den Plan. Ähnlich ist es auch heute noch. Wer in kurzer Zeit, schnell zu viel Geld kommt, zieht nicht selten das Misstrauen anderer auf sich. Ein voller Getreidespeicher war gleichzusetzen mit einem, heutzutage vollem Bankkonto. Geld ist auch nicht gut oder schlecht. Geld ist ein neutrales Werkzeug. Geld verstärkt im Prinzip nur deinen Charakter. Du kannst mit Summe X eine Waffe kaufen und Leid erzeugen. Du kannst aber genauso, mit der gleichen Summe spenden und gute Zwecke unterstützen oder selbst gute Projekte realisieren. Deshalb streiche den Glaubenssatz (den viele Ärmere, seit Kindertagen gesagt bekommen), das Geld falsch und schlecht sei, Reiche über Leichen gehen, es eine Tugend ist, arm zu sein. Merke dir, Geld ist das, was du daraus machst. Sicherlich hast du schon das eine oder andere Buch, zum Thema Geld gelesen. Es gibt unzählige Ratgeber zu Geld. Diese betreiben aber lediglich und oft nur Symptom Behandlung. Es ist durchaus auch nicht verkehrt seine Einnahmen und Ausgaben zu dokumentieren, sparsam oder minimalistisch zu leben und damit Löcher zu stopfen. Ich möchte gemeinsam mit dir und diesem Werk, jedoch auf ganzheitliche Ursachenforschung gehen und deren Behandlung zum Thema Geld. Ich wünsche dir nun viel Spaß, mit mir gemeinsam die Tiefen des spirituellen Kosmos zu ergründen.




Die Geldgravitation


Ich nehme dich mal mit auf eine Gedankenreise ins Weltall, in die Weiten des Kosmos. Stelle dir den unendlichen Kosmos vor. In diesem Raum würde unendlich viel Geld wie Teilchen ziellos und seit Ewigkeiten umher fliegen. Manche Teilchen sind 1 Cent Stücke, andere Teilchen 100 Euro Scheine. Einige Teilchen kollidieren auf ihrem Flug durch den Kosmos miteinander. Je größer ein Teilchen ist, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit mit einem anderen Teilchen zu kollidieren. Bei solch einem Zusammenstoß verschmelzen die Teilchen ineinander zu einem größeren Teilchen. Ein ausgebreiteter 100 Euro Schein hat also die bessere Chance durch seine Fläche mit anderen Geldteilchen zusammen zu treffen und ein Cluster zu bilden, als ein kleines 1 Cent Stück. Das Cluster ist in Summe dann schon größer als ein einzelner Hundert Euro Schein. Die Chance des Clusters, mit immer mehr Teilchen in den Weiten des Raumes zu kollidieren und ein noch größeres Cluster zu bilden nimmt stetig zu. Diesen Effekt kann man als exponentielles Wachstum beschreiben. Nach einer Weile hat sich aus dem wachsenden Cluster ein stattlicher Brocken entwickelt. Auf seiner Reise durch den Kosmos kollidieren immer mehr Teilchen, andere Cluster und kleinere Brocken mit ihm. Aus dem Brocken hat sich inzwischen ein Asteroid gebildet. Dieser Asteroid zieht immer mehr Teilchen und andere Asteroiden an, bis er sich schließlich zu einem Planeten entwickelt hat. Es ist nun ein Geldplanet mit eigener Gravitation, der immer mehr und mehr Geldteilchen anzieht und dank der Gravitationskraft bei sich behält. Gleiches zieht Gleiches an. Geld zieht Geld an. Physikalisch kann man sagen, Teilchen mit der gleichen Quantenschwingung ziehen gleiche Teilchen an bzw. bringen die Quanten von Teilchen, die sie umgeben, in die gleiche Schwingung (Quantenverschränkung). Metaphysisch ist es das Resonanz- bzw. Spiegelgesetz. Mit einem Newton- oder Kugelstoßpendel kannst du diesen Effekt gut veranschaulichen und nachvollziehen. Eine Kugel ist in Schwingung und gibt diese Energie innerhalb eines Systems weiter an die anderen Kugeln. Diese geben nach und nach diese Energie weiter. Physikalisch wirkt hier der Impulserhaltungssatz. Die gegenüberliegende, „gespiegelte“ Kugel, nimmt diese Energie auf und geht in Schwingung. Sie verhält sich wie die Kugeln in ihrem Umfeld. Wenn du bis hier her gelesen hast, lege eine kleine Lesepause von 5 bis 7 Tagen ein. Diese Pause dient dazu, dass dein Unterbewusstsein genügend Zeit hat, das Gelesene zu verarbeiten und zu verstehen. Im Restaurant isst du auch nur ein Menü und nicht alles, was die Speisekarte her gibt. Anderenfalls wäre deine Verdauung überfordert. Ähnlich geht es deinem Gehirn, wenn du ein Buch „verschlingst“. Aus diesem Grund habe ich in dem gesamten Buch solche Lesepausen eingearbeitet.


Wir haben bisher gelernt, Geld zieht Geld an. Im Umkehrschluss zieht wenig Geld, wenig Geld an. Das ist bestimmt etwas verwirrend. Ich möchte es dir an einem drastischen Beispiel erklären. Du hast, abzüglich aller Kosten, 5 Euro am Tag übrig. Du kannst mit diesen 5 Euro in den nächsten Supermarkt gehen und 5 Bier kaufen. Anschließend gesellst du dich zu der Rotte dazu, die bereits hinter dem Supermarkt lungert und fleißig am Trinken ist. Das Bild kennt sicherlich jeder und du kannst dir vorstellen, aus welcher gesellschaftlichen Ebene diese Rotte besteht. Dies überlasse ich deiner Fantasie, da ich nicht pauschal urteilen möchte. Nun was denkst du, welche Überzeugungen und Glaubenssätze (Schwingungen/ Resonanzen) du dort mit Sicherheit hörst und unbewusst aufnimmst? „Reiche sind falsche Leute. Wer reich ist, geht über Leichen. Geld verdirbt den Charakter. Die Reichen beuten uns Arme aus. Geld reicht diesen Monat gerade so. Am Ende des Geldes ist noch so viel Monat übrig. Die und die haben sich letztens wegen 10 Euro geprügelt. Für ein Schnäpschen reicht mein Geld nicht mehr. Die Sozialhilfe wurde gekürzt. Die Ausländer kosten dem Staat zu viel. In der Zeitarbeit muss man hart arbeiten und verdient zu wenig…“ So oder so ähnlich kann man sich solche Gesprächsinhalte vorstellen. Denke daran, mit dem Durchschnitt, mit dem du dich umgibst, zu dem wirst du. Dein Umfeld ist dein Spiegel. Durch das Saufgelage verschläfst du ein paarmal und verlierst deinen Job und kommst in Sozialhilfe. Durch eine Nichtigkeit im Rausch wirst du in eine Schlägerei verwickelt oder jemand aus der Gruppe randaliert (mit gegangen, mit gefangen) und du musst Strafe oder Schadensersatz bezahlen. Das ist mal überspitzt, was passieren kann, wenn dein Umfeld, dein Kosmos suboptimal ist. Wenig Geld zieht wenig Geld an. Wie kommst du in bessere Kreise, in Geldkreise, in die Nähe von Geldplaneten? Nehmen wir wieder die 5 Euro an, die du täglich übrig hast. Du kannst diese 5 Euro 10 Tage lang sparen, dann hast du 50 Euro. Für 50 Euro kannst du schon einen Schnupperkurs auf einem Golfplatz buchen, der Hotspot von finanziellen Vorbildern überhaupt. Im Gegensatz zum Alkohol, tust du mit der Bewegung an der frischen Luft deiner Gesundheit etwas Gutes und lernst inspirierende, motivierende und erfolgreiche Menschen kennen. Dass auf einem Golfplatz andere, positivere Überzeugungen und Glaubenssätze herrschen, als in der Bierrotte, ist dir sicherlich klar. Alkohol gibt es dort mal bei einem Hole in One (ein Schlag = ein Treffer), was statistisch gesehen sehr selten vorkommt und wenn, dann wird feinster Champagner und kein schnödes Bier getrunken. Aus dem Netzwerk dort bekommst du interessante Gespräche und Insiderinformationen mit, woraus du durchaus profitieren kannst. Beispielsweise: „ich plane mit meinem Unternehmen einen Börsengang, da wir expandieren. Für ein Projekt suche ich noch einen guten Mitarbeiter. Die Stelle hat ein Gehalt von 10.000 Euro monatlich. Schau das ist die neueste Schweizer Uhr. Ich investiere in das neue Immobilienprojekt mit 10 Prozent Rendite. Ich habe mir endlich den italienischen Sportwagen gegönnt, den ich verdient habe, …“.


Wie du merkst, sind es oft konstruktive und inspirierende Inhalte und Impulse, die du bewusst und unterbewusst aufnimmst. Eventuell hast du ja das Know-how, die zehntausender Stelle adäquat zu besetzen oder bereits Aktienerfahrung, um bei der Neuemission gleich einzusteigen Gewinne mitzunehmen. Du erhältst wertvolle Informationen, die in noch keinem Wirtschaftsmagazin oder für andere abrufbar sind. Natürlich kannst du auch auf Veranstaltungen, in hochwertige Restaurants, Lesungen, Jazzkonzerte, Tennisclubs, Beachclubs usw. gehen, wenn du nicht Golf affin bist. Zumal es dort genug Motivation und Beispiele gibt, materielle/finanzielle Ziele und Wünsche zu erreichen, angefangen über die Fahrzeuge auf dem Parkplatz bis hin zu Accessoires und Outfits. Das was dich umgibt, zu dem wirst du. Die Quantenteilchen- und Schwingung in deinem Umfeld wirken unweigerlich. Viel Geld zieht viel Geld an. Das Gesetz der Anziehung wirkt auch bei den Dingen, die wir kaufen, mit denen wir uns umgeben und die wir konsumieren. Nehmen wir wieder die Ausgangslage, das gleiche Budget. Jeder hat anfangs die gleiche Grundvoraussetzung. Du hast 500 Euro für ein Investitionsprojekt zur Verfügung. Du kannst davon einen Fernseher kaufen oder ca. 20 bis 30 Bücher, ähnlich diesem. Wie würdest du entscheiden? Wenn du dir nicht schlüssig bist, stell dir darauffolgende Frage: Was ist der Fernseher in 10 Jahren wert, wenn er denn überhaupt noch funktioniert? Was ist das angewandte Wissen und umgesetzte (Geld/Finanz-) Wissen aus den Büchern in 10 Jahren wert? Wer sich für die Bücher entschieden hat, kann in 10 Jahren (oder eher?), ohne mit der Wimper zu zucken, in seiner Villa, im hauseigenen Kino einen Film genießen. Der andere sitzt noch immer in der kleinen Wohnung, vor dem, inzwischen alten, klapprigen Fernseher, mit schlechtem Bild. Das was dich umgibt, zu dem wirst du. Ganz ähnlich ist es mit dem Konsum. Man sagt so schön, was man isst, ist man. Mach doch einmal eine Beobachtung auf einem Supermarktparkplatz. Suche dir optisch das beste Fahrzeug aus und beobachte mal, was der Besitzer vom Einkaufskorb in den Kofferraum legt. Viele frische Lebensmittel, oft in Bioqualität, sind dabei, wie mediterrane Spezialitäten, hochwertiger Fisch, Biofleisch, Champagner, Getränke in Glasflaschen, Nüsse, Börsen- oder Wirtschaftsmagazine. Jetzt mache die Gegenprobe. Such dir das schrulligste Fahrzeug, vielleicht trägt der Halter auch Jogginghose und Clogs (geht man so unter Leute?). Beobachte, was da in den Kofferraum geladen wird. Cola in Plastikflaschen, Fastfood Produkte, Billigfleisch aus Massentierhaltung, Chips, Süßigkeiten und TV-Zeitschriften. Passend dazu machen wir jetzt mal einen kleinen Exkurs in die Ernährungswissenschaft. Die Ernährung bestimmt unsere Gesundheit und Wohlbefinden. Gesundheit und Wohlbefinden sind schließlich die Basis für ein erfolgreiches Leben in Wohlstand und Reichtum. Wie Menschen und unser Umfeld auf uns wirken und die energetischen Schwingungen der Quantenphysik, so wirken auch Lebensmittel und deren Schwingungsfrequenzen auf uns. Kennt die Tomate nur Kunstlicht und Dünger oder durfte sie unter der spanischen Sonne reifen und gedeihen? Diesen Unterschied schmeckst du. Es gibt energiespendende und energieraubende Lebensmittelkategorien. Diese teilt man in 2 große Gruppen und insgesamt in je 2 Untergruppen ein.
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